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rzu eine Beilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Montag, d. 25. Auguſt. Das heutige „Pays“

theilt mit, daß die unteren Donau Feſtungen nur noch von

ſandte am Hofe zu Neapel, Sir William Tenßle, iſt
geſtern geſtorben.

a S

Beutſchland.
Berlin d. 25. Auguſt. Die offizielle „Preußiſche Correſpon

denz“ erklärt wie zu erwarten war die Mittheilung der Deutſchen
Reichszettung von einem Befehl an das Kriegsminiſter Saß
Truppen ſoſort auf den Kriegsfuß geſtellt werden

unwahr.
Aus Berlin, d. 24. Auguſt, wird der Agentur Havas telegra

phirt: Die von einigen franzöſiſchen und belgiſchen Blättern gegebene
Rachricht, daß die Ruſſen bereits eine Flottille bildeten und Truppen
zuſammenzögen, um mit Preußen gemeinſchaftlich die Riff Piraten zu
züchtigen, iſt durchaus ohne Grund.

Der Prinz Adalbert befindet ſich nach neueren Berichten auf
dem Wege zur Geneſung, und dürfte bald im Stande ſein, ſeine
Rückreiſe anzutreten. Auch das Befinden der anderen Verwundeten
flößt keine Beſorgniſſe mehr ein; ſie werden im engliſchen Matroſen
Hoſpital zu Gibraältar mit der größten Sorgfalt verpflegt. Der un
glückliche Vorfall wird jedenfalls Veranlaſſung werden daß die Euro
päiſchen Mächte ſich zu gemeinſchaftlichen Schritten entſchließen wer
den, dem ſchamloſen Piratentreiben im Mittelmeere ein Ende zu machen.

Dem „Danziger Oampfboot“ iſt folgendes Verzeichniß der
bei dem Gefechte Sr. Maj. KriegsCorvette „Danzig“ am Eap Tres
Forcas an der Marokkaniſchen Küſte Gebliebenen und Verwun-
deten zugekommen. Geködtet ſind 1) Lieut. I. Kl. Nieſemaänn,
Schuß in die linke Lunge, ſtarb an Bord 2) Gefreiter Lipke, am
Lande todt liegen geblieben 3) Matroſe Caulſon, Schuß in die linke
Lunge, ſtarb im Boote; 4) Matroſe Springſtubbe, am Lande todt
liegen geblieben; 5) Matroſe Sengeiſen, Schuß ins linke Auge und
Gehirn, ſtarb an Bord 6) Matroſe Fiſcher, Schuß durchs Herz,
ſtarb an Bord 7) Junge Selke, am Lande todt liegen geblieben.
Verwundet ſind: 1)Admiral Prinz Adalbert, Königl. Hoheit, Schuß
in den rechten Oberſchenkel, ohne Knochenverletzung; 2) Fahnrich Pietſch,
Schuß in den linken Ellenbogen, ſchwer 3) Bootsmann Rumbauts,
Schuß in die linke Backe, ſchwer 4) Unteroffizier Kummerehl, Streif
ſchuß 5) Matroſe Pillarsky, Steinwurf am rechten Füß, leicht; 6)
Matroſe Klavier Schuß in die linke Lunge, ſchwer 7) Matroſe
Schlabitz, Schuß in den rechten Unterkiefer, ſchwer 8) Matroſe Hintze,
Schuß in den linken Ellenbogen, ſchwer 9) Matroſe Lothes Schuß
in das linke Schienbein ſchwer
linken Oberarm, leicht;
Steinwurf, leicht; 12) Matroſe Collatz, drei Streifſchüſſe in den
Rücken und Arm, bedenklich; 13) Junge Vlaurock, Schuß in den
linken Oberſchenkel, leicht; 149) Gefreite Grade Schuß in die linke
Lunge und Wunde am Arm, ſchwer 15) Seeſoldat Lenſch, Schuß
in die rechte Lunge und Wunde am Rücken, ſchwer 16) Seeſoldat
Hell, linke Hand verletzt, leicht 17) Seeſoldat Millenz, Verſtauchung
des rechtes Fußes, leicht; 18) Seeſoldat Schlegel, Verſtauchung des
rechten Fußes, leicht. Die meiſten der unverletzt gebliebenen Offi
ziere und Mannſchaft tragen Spuren von Schüſſen an ihren Kleidern.

um zur Vergel
tung der erlittenen Unbill nach dem Riff geſchickt zu werden für

10) Matroſe Koos, Schuß in den
11) Matroſe Panitzky Kopfwunde durch

Mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm ſind die Krönungsge-
ſchenke für den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland von Seiten
unſeres Königspaares abgegangen. Der König ſchenkt ein großes gol
denes Medaillon von 4 Zoll im. Durchmeſſer worauf der ruſſiſche
und preußiſche Adler, in bildlicher Darſtellung der neueſten Zeitereig
niſſe, neben einander abgebildet ſind. Die Peripherie deſſelben iſt
durch ſechszig Brillanten, die Farben der Adler ebenfalls durch Edel
ſteine hergeſtellt. Das Ganze ſoll einen Werth von 30,000 Thlrn. in
Gold haben. Die Königin überſendet der Kaiſerin den Schwanen-
Orden, den ſie bis jetzt trug. Die Kette, gebildet aus goldenem
E. mit Schwänen dazwiſchen trägt einen emaillirten Schwan deſſen
Gefieder durch Brillanten gebildet iſt. Das Ganze hat einen Werth

von 50,000 Thlrn. Gold M. C)Der Juſtiz Miniſter hat ſämmtlichen Gerichtsbehörden ein Reſkript
von allgemeinem Intereſſe folgenden Jnhalts zugehen laſſen

Der Miniſter der Juſtiz und der geiſtlichen c. Angelegenheiten haben über die
Frage ob die Taufe von Kindern aus gemiſchten Ehen dem Pfarrer des Vaters
oder dem der Mutter gebühre, bisher als Princip feſtgehalten daß bei einem in
gemiſchter Ehe erzeugten Kinde die Parochialrechte hinſichtlich der Taufe dem Pfar
rer derjenigen Konfeſſton zuſtehen, in welcher das Kind nach Uebereinkunft der
Eltern oder in Ermangelung einer ſolchen nach den geſetzlichen Beſtimmungen
zu erziehen ſei. Die allerhöchſte Oeklaration vom 21. November 1803 ſtellt als

Regel auf daß die Erziehung ohne Unterſchied des Geſchlechts in der Religion
des Vaters erfolgt, und beſtätigt H. 78. Tit. 2. Theil 2. des allgemeinen Landrechts,
daß ſo lange die Eltern über den, ihren Kindern zu ertheilenden Religions Un
terricht einig ſind Niemand ein Recht hat ihnen darin zu widerſprechen. Hier
nach iſt zu beurtheilen, ob und wann dem Pfarrer des Vaters oder der Mutter
die Taufe eines in Rede ſtehenden Kindes zuſteht. Dieſen Grundſätzen ſteht die
Vorſchrift im H. 147. Tit. 11. Th. 2. des Allg. Landrechts, daß, wenn die Eltern
verſchiedenen Religionsparteien angehören, die Taufe bei Söhnen der Regel nach
dem Pfarrer des Vaters und bei Töchtern dem Pfarrer der Mutter gebührt,
nicht entgegen. Denn es beruht dieſe Vorſchrift offenbar auf der Beſtimmung des
H. 76. Tit. 2. Theil 2. des Allg. Landrechts, wonach bei gemiſchten Ehen die
Söhne in der Religion des Vaters, die Töchter aber in dem Glaubensbe
kenntniß der Mutter unterrichtet werden ſollen. Dieſe Beſtimmung aber hat
durch die OHeklaration vom 21. November 1803 eine Abänderung in dem eben an
gedeuteten Sinne erfahren. Hierzu kommt daß der H. 447. Tit. 11. u. ſ. w.
nur die Regel enthält; wenn daher, wie hier, durch anderweitige geſetzliche Vor
tn n Ausnahme begründet iſt, ſo muß die letztere unbeſchränkte Anwen
ung finden.Das Projekt einer Tabaksſteuer Erhöhung ſieht man in maßge

benden Kreiſen bereits als geſcheitert an
Am 7. Juli d. J. ſind in Neapel die Ratifikationen einer Ver

einbarung ausgetauſcht worden, durch welche der unter dem 27.
Januar 1847 von Preußen im Namen des Zollvereins mit dem Kö
nigreich beider Sicilien abgeſchloſſene Handels und Schifffahrts Ver
trag eine Erweiterung erhält. Dieſelbe betrifft namentlich die Aus
dehnung der im Artikel 14 des Vertrags der direkten Schifffahrt zu
geſtandenen Begünſtigungen auf die indirekte. Den vereinsländiſchen
Waaren wird dadurch durchgängig ein Zollnachlaß von 10 Prozent
zu Theil. Der Vertrag von 1847 war urſprünglich bis zum 1. Jan.

14857 abgeſchloſſen, wird aber bei nicht erfolgender Kündigung als
von Jahr zu Jahr verlängert angeſehen

Schleswig Holſtein. Der „Oeſterreichiſchen Zeitung
ſchreibt man aus Holſtein vom 19. Auguſt: „Heute hat der Mini-
ſterprozeß gegen Hrn. v. Scheele in Kiel ſeinen Anfang genommen.
Der Vertheidiger des Miniſters, der vom deutſchen ins däniſche La
ger übergegangene Advokat Bargum, hat eine nicht längere als aus
78 Folioſelten beſtehende Vertheidigungsſchrift niedergelegt, die darzu
thun verſucht, daß die Ständeverſammlung in dieſem Falle zu einer
Anklage des Miniſteriums (wegen Verfaſſungsbruch) nicht befugt ge
weſen ſei. denn es müßten die Veranſtaltungen wegen welcher die
Verſammlung Klage erheben kann, als proviſoriſche Geſetze erſchienen
ſein, auch müßten ſie ſolche Gegenſtände betreffen, über welche die
Verſammlung das Recht hat, zu beſchließen. Es müßte ferner dar
gethan werden, daß kein dringender Grund zur Erlaſſung ſolcher pro
viſoriſchen Geſetze vorhanden geweſen ſei. Es ſei aber von alledem
nichts geſchehen denn den Regierungsveranſtaltungen, über welche



man ſich beſchwert, ſind nichts als proviſoriſche Geſetze erfolgt auch
ſtehe der Verſammlung nicht das Recht zu, über die in Rede ſtehen
den Gegenſtände Beſchlüſſe zu faſſen. Schließlich wird darauf ange
tragen, daß der Citant, Baron Scheel Pleſſen als Präſident der
Verſammlung mit ſeiner Klage abgewieſen und in die Prozeßkoſten
verurtheilt werden möge. Der Advokat Friederici, der die Stände
vertritt, iſt nicht minder tüchtig im ſchriftlichen Verfahren als ſein
Gegner Bargum ſteht aber doch weit hinter Letzterm in der öffentli
chen parlamentariſchen Debatte zurück und man iſt natürlich ſehr ge
ſpannt, da dieſer intereſſante Prozeß mündlich und öffentlich geführt
wird wie ſich der ehrliche der deutſchen Sache mit Leib und Seele
ergebene, wackere Friederici benehmen und vertheidigen wird. 4

Jtalien.
Aus Turin vom 19. Auguſt wird der „IJndépendance belge

geſchrieben „Nach Beendigung der Vorarbeiten wurden geſtern die
eigentlichen Befeſtigungsarbeiten in Aleſſandria regelmäßig in An
griff genommen und werden ohne Zweifel unter der geſchickten und
energiſchen Leitung des Generals Lamarmora mit großem Eifer betrie
ben werden. Die Sequeſterfrage tritt wieder in den Vorder
grund zum mindeſten wird ſie ſeit einigen Tagen in den Blättern
beſonders lebhaft erörtert. Wird Oeſterreich zum Verkaufe der Güter
jener Emigranten ſchreiten, die es von der Amneſtie ausgeſchloſſen
hat oder welche nicht um die Erlaubniß zur Rückkehr eingekommen
ſind Allerlei Anzeichen deuten neuerdings darauf hin daß Oeſter
reich ernſtlich an dieſen Verkauf denkt; denn wie es ſcheint, ſchrei
tet man bereits zur Abſchätzung der vom Sequeſter betroffnen Güter.
Andererſeits wiederum behauptet man, das Sequeſter werde aufgeho
ben werden.

Wie die „N. Pr. aus offizieller Quelle erfährt, iſt das Ge
rücht, die Weſtmächte hätten dem Könige von Neapel ein Ulti
matum geſtellt, ganz ungegründet.

Das Pariſer „Pays“ hält es ſür wahrſcheinlich, daß der König
von Reapel ſeine Zuſtimmung giebt zu einem europäiſchen Kongreſſe,
vor welchem er ſein Auftreten verfechten wolle.

Der Kölniſchen Zeitung berichtet man aus Paris vom 23. Auguſt
„Nach Briefen aus Palermo im Portafoglio Malteſe ſind infolge
eines Conflikts zwiſchen ſchweizer und neapolitaniſchen Soldaten Un
ruhen in dieſer Stadt vorgefallen. Der Streit begann mit Fauſt
ſchlägen, wurde mit Säbelhieben fortgeſetzt und endete mit Flinten
ſchüſſen. Man fügt hinzu, daß die Bevölkerung Partei für die Nea
politaner ergriff, und daß die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt
wurde. Zwei Fregatten ſollten infolge dieſes Streits von Neapel nach
Palermo geſendet werden.“

Frankreich.
Paris, d. 24. Auguſt. Die Getreide

reich beendigt, und ihr Geſammt Ergebniß le i
hernd überſchlagen. Das Journal der praktiſchen Landwirthſchaft faßt
die ihm aus den verſchiedenen Theilen des Landes zugegangenen Be
richte in folgenden Worten kurz zuſammen „„Die Erndte war gut
im Norden, ſchlecht im Süden im Durchſchnitte mittelmäßig, jedoch
etwas beſſer, als die vorigjährige.“ Geſtern gaben die „Zuaven
des Theaters von Jnkermann ihre erſte Vorſtellung. Die Poſſe
„Les Anglaises pour rire“ iſt nicht neu, aber ſie hatte für das un
gemein zahlreiche Publikum beſonderen Reiz, weil ſie ganz ſo gegeben
wurde wie ſie von den tapferen Schauſpielern (deren 20 vor dem
Feinde geblieben ſein ſollen) unter dem Donner der ſebaſtopoler Ka
nonen aufgeführt ward. Beſonderen Beifall erndteten die bärtigen
Liebhaberinnen. Jm Augenblicke des Vorhangfallens wird Alarm ge
ſchlagen man hört ſchießen, und die Künſtler greifen zu ihren Flin
ten, um wie dort dem Feinde entgegen zu eilen. Für die heu
tige zweite Vorſtellung iſt kein Platz mehr zu haben. Jn dem
Prozeſſe wegen Betheiligung an geheimen Geſellſchaften, die ſeiner
Zeit zahlreiche Verhaftungen zu Lyon, Macon und Vienne veranlaßte,
fällte der Gerichtshof zu Lyon vorgeſtern das Urtheil. Von den 46
Angeklagten wurden 35 zu viermonatlicher bis zu vierjähriger Ge
fängnißſtrafe verurtheilt

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 22. Aug. lautet: Prinz Adal

bert von Baiern iſt feierlich empfangen worden. Die amtliche
Zeitung veröffentlicht das Dekret bezüglich der deſinitiven Auflöſung
der Nationalmiliz. Die Regierung wird den Cortes über dieſe Maß
regel ſeiner Zeit Rechnung ablegen.

Belgien
Brüſſel, d. 23. Auguſt. Um 12 Uhr wurde heute in den

Sälen des IJnduſtriepalaſtes die induſtrielle Ausſtellung für
1856 eröffnet.

Türkei.
Aus Konſtantinopel vom 11. Auguſt wird dem „Moniteur

de la Flotte“ geſchrieben, daß in Siliſtria wichtige Befeſtigungs
Arbeiten vorgenommen werden ſollen, um die zu verſchiedenen Zeiten
entſtandenen Fortiſtkationen zu vervollſtändigen. Durch einen neuer
dings erlaſſenen Hattiſcherif ſind wegen der heldenmüthigen Verthei
digung von 1854 den Bewohnern von Siliſtria auf drei Jahre die
Steuern und Rekruten Aushebungen erlaſſen auch wurde ſämmtli
chen Bewohnern eine Denkmünze und allen Verwundeten eine lebens
längliche Penſion bewilligt.

Ein Pariſer miniſterielles Blatt enthält nachſtehende Mittheilung
„„Man ſchreibt uns aus der Krim, daß mit Unrecht mitgetheilt wor

-Erndte i zum Präſidentenäßt ſich wenigſtens annä n räſ

den, die ruſſiſche Regierung habe einen Geſammtplan für den Wie
deraufbau Sebaſtopols genehmigt. Der Kaiſer von Rußland
wird nach der Krönungsceremonie Südrußland, Beſſarabien und die
Krim beſuchen, und erſt um dieſe Zeit wird man einen definitiven
Beſchluß bezüglich Sebaſtopols faſſen.“

Die Räumung der Schlangeninſel durch Rußland wird, ſagt
die „Berl. B. 3.“, durch eingetroffene anderweite Nachrichten beſtaä
tigt. Zugleich hören wir, daß die drei Unterzeichner des Vertrages
vom 15. April zwar ihre Befriedigung über dieſe Thatſache dem ruſ
ſiſchen Kabinet ausgedrückt, jedoch zu gleicher Zeit die Nothwendigkeit
ausgedrückt haben ſollen, daß Rußland in einem formellen Akte aus
drücklich auf jedes Recht verzichte, das ihm etwa auf irgend eine der
Donauinſeln zuſtehen könnte, und daß dieſer Akt ſo angeſehen werden
ſolle, als ſei er Wort für Wort in dem Pariſer Friedenstraktate vom
30. März d. J. enthalten.

Dem Pariſer „Pays“ zufolge haben neun von den dreizehn Ba
taillonen der ruſſiſchen Süd Armee, die Jsmail und die übrigen Fe
ſtungen an der unteren Donau beſetzt hielten, dieſe Gegenden verlaſ
ſen. Es waren dort nur noch vier Bataillone, deren Abmarſch als
ſehr nahe bevorſtehend angekündigt wurde. Der ruſſiſche Oberſt Lieu
tenant, der bei der Sprengung des Forts von Kilia eine Wunde er
halten hatte, iſt dem Pays zufolge geſtorben. Drei andere Soldaten
ſollen ebenfalls an ihren Wunden geſtorben ſein.

Amerika.
Oberſt Fremont, der republikaniſche PräſidentſchaftsKandidat,

wird von der Gegenpartei (Demokraten) auf das Furchtbarſte deshalb
angegriffen weil er römiſch katholiſchen Glaubens ſei. Alle demo-
kratiſchen Blätter („Demokratie“ nennt ſich hier die den „Republi
kanern“ durch ihre Annexionsſucht und Sclavenvertheidigung entgegen
geſetzte Partei) weiſen unaufhörlich auf dieſen Umſtand hin der von
Fremont's Freunden eben ſo heftig abgeleugnet wird ſeine Eltern ſeien
zwar Katholiken geweſen, behaupten die republikaniſchen Organe, aber
der Kandidat ſelbſt habe ſich in den Schooß der biſchöflichproteſtan
tiſchen Kirche aufnehmen laſſen. Die Polemik beweiſt jedenfalls, daß
die Frage den Wählern nicht gleichgültig iſt.

Nach Privatmittheilungen der Pr. C aus Central Amerika
hatte die proviſoriſche Regierung des Staates Nicaragua, welche
in Leon reſidirt, vor einiger Zeit die Wahlen für die Kammern und
für die Präſidentſchaft angeordnet. Ungeachtet der Störungen, welche
der Krieg herbeiführte, wurden die Wahlen vollzogen. Für die Prä
ſidentur erhielten die Herren Salazas und Bivas anſehnliche Majori
täten. Dies Ergebniß entſprach nicht den Wünſchen des Generals
Walker. Derſelbe ſendete plötzlich nordamerikaniſche Streitkräfte
nach Leon, entwaffnete die Truppen der Regierung, und verlangte
die Ungültigkeitserklärung der Wahlen nebſt ſeiner eigenen Ausrufung

t Hierin hatte ſich Walker aber verrechnet. Die Re
gierung flüchtete nach Chinandega; der Uſurpator, darüber betroffen,
ſorderte ſie unter dem Verſprechen, von ſeinem Verlangen abzuſtehen,
zur Rückkehr auf. Die Regierung ihrerſeits ſendete ihm den Befehl
zu, Leon zu räumen, und kam, als dies geſchehen, wieder nach dem
Platz, entſetzte Walker ſeines Poſtens als General und erklärte die
amerikaniſchen Truppen für aufgelöſt. Zugleich wurde ein Dekret zur
Verhinderung weiterer Zuzüge aus Nordamerika angekündigt und die
Erklärung abgegeben, daß Walker und die Truppen, falls ſie Folge
zu leſſten ſich weigerten, als Verräther behandelt und nach den Or
donnanzen gerichtet, d. h. füſilirt werden ſollten. Außerdem erbat
die proviſoriſche Regierung in einem Cirkular von den übrigen Regie
rungen Central Amerika's ſchleunige Abſendung von Hülfstruppen.
Von mehreren Seiten rückten anſehnliche Streitkräfte gegen Walker
an, um ihn zu vertreiben. Ueber den Erfolg verlautet noch Nichts.
Die Regierung des Freiſtagates Neu-Granada hatte, laut
Mittheilungen welche der „Pr. E.“ von dort zugegangen, zu An
fang Juli etwa 90 Mann Soldaten als Garniſon nach Panama
abgeſendet. Der nordamerikaniſche Miniſter Reſident zu Bogota be
fand ſich auf der Reiſe nach Panama, um mit dem aus Waſſhing
ton dort bereits angelangten SpezialKommiſſarius den Thatbeſtand
in Bezug auf das Eiſenbahn Blutbad vom 15. April feſtzuſtellen.
IJn Mittel Amerika iſt die Meinung verbreitet die Vereinigten Staa
ten würden in dem Ergebniß dieſer Unterſuchung genügenden Anlaß
finden, um den Jſthmus von Panama militäriſch zu beſetzen und
ſolchergeſtalt dort feſten Fuß zu faſſen.

Polhytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 15. Juli.

Herr Pr. Kohlmann legte einige Proben Waſſerglas vor, characteriſirte es,
ſich an einen früheren Vortrag (15. April d.) anſchließend, nach ſeinen wichtigſtenEigenſchaften und gab dann einige Winke über das Verfahren bei ſeiner Prattiſchen

Verwendung. Der Herr Vorſitzende ſprach darauf gegen die betreffenden anweſenden
Techniker die Bitte aus, in nächſter Zeit einige Verſuche mit dem Waſſerglaſe anſtel
len und darüber berichten zu wollen.

Hr. Rathcke (Kaufmann) erörterte ſodann in längerem Vortrage die Conſtruction
einer von ihm ſelbſt erfundenen electro magnetiſchen Maſchine, die ſich durch eine
eigenthümliche Anordnung der Magnete in zwei excentriſchen Kreiſen weſentlich von
anderen unterſcheidet. Um die practiſche Anwendbarkeit derſelben zu erproben, ſoll
auf Koſten des Vereins ein Modell davon angefertigt werden.

Sitzung am 29. Juli.
Hr. Prof. Knoblauch zeigte an Apparaten, welche von Magnus, Plücker,

Feſſel u. A. angegeben worden ſind, eine Reihe eigenthümlicher Erſcheinungen an
rotirenden Körpern. Eine um ihre Axe drehbare Scheibe, welche am Ende eines He
bels in einem Ringe (der ihre Axe trägt) gehalten wird und durch ein Gegengewicht
am andern Ende des Hebels äquilibrirt iſt, erſcheint nach allen Richtungen hin leicht
beweglich, ſo lange ſie nicht gedreht wird. Sie wird aber faſt unverſchiebbar im
Raume, ſobald ſie ſchnell um ihre Axe rotirt. Nach Abnahme des Gegengewichts fällt
natürlich die nicht gedrehte Metallſcheibe, welche ein ſehr bedeutendes Gewicht hat,



und zieht den Hebel nach ihrer Seite herunter.

der Luft ſchwebt.
beſtehend

chem die Scheibe in Brehung verſetzt wird.
ſich in Bewegung zu ſetzen.
Apparat auf Seiten des Uebergewichts belaſtet.

welches die Scheibe eben äquilibrirt.

der Hand feſtgehalten wird.

Erklärung auf die einfachſten mechaniſchen Sätze zurück.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Auf den Antrag der Erben des Federhänd
lers Carl Friedrich Boſe hier, ſollen die
zu deſſen Nachlaß gehörigen Grundſtücke:
1) das zu Naumburg auf dem Weitgarten

gelegene, sub No. 1281 kataſtrirte Wohn
haus mit Zubehör,

2) die Hälfte eines Hopfflecks ſammt Wieſe,
jetzt Garten, in Naumburger Stadtflur am
Läſterberge oder Donnerbrunnen Nr. T

im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 4. September 1856 Vormittags 10 Uhr

vor Herrn Referendar Meink an Gerichts
ſtelle verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind in der Regi
ſtratur einzuſehen.

Naumburg, den 19. Juni 1856.
Königl. Preuß. Kreis- Gericht.

II. Abtheilung.

An der hieſigen höhern Bürgerſchule wird
zum 1. October d. J. die mit einem jährlichen
baaren Gehalte von 200 verbundene Ele
mentarlehrerſtelle vacant. Wir fordern junge
tüchtige Lehrer auf, ſich unter Vorlegung ihrer
Zeugniſſe zu derſelben bei uns zu melden.

Sangerhauſen, den 23. Auguſt 1856.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Die Engelmann ſchen Erben beabſichtigen

nachverzeichnete zu Beyernaumburg und
in der daſigen Flur belegene Grundſtücke
a) das zu Beyernaumburg sub No. 3

belegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune,
Stall und Garten,
einen Baumgarten vor dem Dorfe, die
„Höhe“ genannt,

c) 37 Morgen 136 Quadratruthen Ländereien
in 2 Plänen,

der Erbtheilung wegen an den Meiſtbietenden
zu verkaufen, mit der Leitung dieſes Geſchäfts
beauftragt, habe ich Licitationstermin auf

den 18. September cur. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Beyernaumburg anbe-
raumt, und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 25. Auguſt 1856.
Der Juſtiz- Rath und Notar

Heſſe-

Einen geübten Schreiber der correct und
ſchön ſchreibt, ſucht der Rechtsanwalt Seelig-
müller in Cönnern.

Auction
von Wein und Mahagonyholz.
Freitag den 29. d. M. Vormitt. 9 Uhr u.

Nachmitt. 2 Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Ver
ſteigerung von verſchiedenen Sorten
Roth- und Weiß-Wein, ferner Ma
hagony-Fournire u. Vohlen.

Brandt, Auct.-Comm. u. ger. Taxator.

15 Stück Mutterſchaafe, gutes
Zuchtvieh, verkauft J. Gerhard

Sin Esperſtedt bei Schraplau.

Läßt man ſie aber wieder um ihre
Axe rotiren, ſo zeigt ſich die überraſchende Erſcheinung daß die Scheibe mit ihrem
Ringe nicht mehr der Schwere zu folgen ſcheint, ſondern ohne merklich zu finken in

Dabei ſetzt ſich der ganze Apparat aus Scheibe, Ring und Hebel
in eine drehende Bewegung um den Unterſtützungspunkt des Hebelarms.

Dieſe Drehung der ganzen Vorrichtung nimmt an Geſchwindigkeit in dem Maaße zu,
als die urſprünglich hervorgebrachte Drehung der Scheibe um ihre Axe ſich vermin
dert. Sie erfolgt in umgekehrtem Sinne wenn die Rotation der Scheibe eine ent
gegengeſetzte iſt. Wird die Scheibe durch ein Uebergewicht am andern Ende des He
bels in die Höhe gezogen, ſo hört dieſes Heben von dem Augenblicke an auf, in wel

Auch jetzt fängt der ganze Apparat an,
Dieſe Bewegung wird beſchleunigt, je mehr man den

Sie hört (bei fortdauernder Drehung
der Scheibe um ihre Axe) plötzlich auf, wenn man das Uebergewicht abhebt und
verwandelt ſich in die entgegengeſetzte, ſobald auch das Gewicht noch vermindert wird,

Werden zwei Scheiben um eine gemeinſame Axe,
die in einem Bügel an einem Faden ſehr leicht beweglich aufgehängt iſt in überein
ſtimmender Richtung gedreht ſo bekommt das ganze eine außerordentliche Feſtigkeit
Sehr frappant iſt es, zu ſehen, wie dieſe Feſtigkeit der Drehungsaxe plötzlich aufhört,
ſobald der Bügel, anſtatt an dem dünnen nachgiebigen Faden aufgehängt zu ſein mit

Der Vortragende erläuterte dieſe Erſcheinungen durch,
von ihm conſtruirte, Modelle und führte an bekannte Thatſachen anſchließend, die mörtel 2c. vor und theilten darüber ihre Erfahrungen mit

Hr. Dr. Kohlmann ſprach dann über die verſchiedenen Verſuche die ſeit der
Anwendung des Dampfes zum Betriebe von Maſchinen gemacht ſind um denſelben
durch andere Gaſe zu erſetzen. So wichtig dieſe Bemühungen auch vom wiſſenſchaft
lichen Standpunkte ſind, ſo haben ſie doch bisjetzt zu keinem günſtigen praktiſchen
Reſultate geführt. Die Dampfkraft bietet vielmehr in ihrer Erzeugung und Behand
lung ſo entſchiedene Vortheile daß ihre Anwendung welcher unſere Induſtrie gegen
wärtig ihren gewaltigen Aufſchwung verdankt, auch für die Zukunft auf lange Zeit
geſichert zu ſein ſcheint. Der Vortragende machte alsdann auf die erheblichen Vor
theile aufmerkſam welche man bei einer Dampfmaſchine zu Bordeaux dadurch erzielt
hat, daß der Dampf bevor er unter den Kolben gelangt, erſt in einen beſon
dern Cylinder durch die in den Schornſtein tretenden heißen Gaſe überhitzt wird. Das
Verbindungsrohr zwiſchen dieſem Cylinder und dem Dampfkeſſel iſt zu dieſem Zwecke
mit einem Ventile verſehen, durch welches die in dem Dampfkeſſel entwickelten Dämpfe
zwar in den Chlinder gelangen nicht aber wieder zurücktreten können. Da der am
Ende des Feuerraums ſenkrecht ſtehende Cylinder ebenſo wie der Dampffeſſel mit
einem Sicherheitsventil verſehen iſt, ſo iſt natürlich die Gefahr nicht größer als bei
jedem anderen Dampfapparate. Die Maſchine arbeitet nach dem Urtheile einer mit
der Unterſuchung derſelben beauftragten techniſchen Commiſſion, noch ruhiger und gleich
mäßiger als ohne Anwendung deſſelben.

Schließlich legten die Herren Schwieder, Camnitius und Glück einige
Proben ihrer Verſuche mit Waſſerglas als Anſtreichmaterial. auf Holz, Eiſen Kalk

Die Verſuche werden
fortgeſetzt, um ſpäter Genaueres berichten zu können.

Geſchäftsverlegung.
Heute verlegte mein Juwelen, Gold und Silberwaarenlager aus dem Hauſe

des Herrn F. Grohmann am Markt ſchräg über in das Haus meines Schwiegervaters
Herrn Joh. Simon, Markt Nr. 15, und bitte in dieſem neuen Lokale um ferneres Wohl
wollen und Vertrauen.

Halle, den 26. Auguſt 1856. Wilh. MIsäässer,
Juwelier, Gold und Silberarbeiter.

Die wegen ihrer Bequemlichkeit, Reinlichkeit (ſicher vor Ungeziefer), eigenthümli önenElaſticität und außerordentlichen Billigkeit ſo beliebten s Seht h

Stahlfeder-atratzen,aus über 100 Federn zuſammengeſtellt, auf beiden Seiten gepolſtert und mit Drell überzogen,
das Stück von gewöhnlicher Größe 5 10 ſo wie alle mögliche Arten, beſonders die
neu erfundenen unverwüſtlichen Spiral eder Matratzen empfehle ich zu den
billigſten Preiſen. Schriftlichen Aufträgen, mit Angabe des Maaßes, erfolgt, bei anerkannt
ſolider und dauerhafter Arbeit, ſchnelle Bedienung. Die verſchiedenen Probe Matratzen liegen
in meiner Wohnung zur gefälligen Anſicht bereit.

A. Lange, Täſchner und Tapezier, im „blauen Hecht“.
S

Bad ar.Gold und Silberarbeiter
in

Cölleda, Auenſtraße Nr. 186,
empfiehlt ſein Lager fertiger Gold und Silberwaaren und verſichert reelle, billige Be
dienung. Zugleich empfehle ich mich im Anfertigen von Petſchaften, ſowie Reparaturen
aller Art; auch im Einkauf von altem Gold und Silber, und bitte um geneigte Auf

träge und Recommandation. 2
Das in Leipzig mit ſo vielem Beifall aufgenommene

C üun und Ophian treuvon W. A. Kranitzy iſt im Hötel Zum goldenen Ring Zimmer Nr. 12,
von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr gegen ein beliebiges Entrée zur Deckung der Ko
ſten zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt.

Mineralerde.
Untrügliches und wohlfeiles Mittel gegen den Hausſchwamm,

Fäulniß des Holzes und Ungeziefer.
Die großen Uebelſtände welche ſich durch Einſtellen des Hausſchwammes, Fäulniß des

Holzes und Ungeziefer mehrfach in alten und neuen Gebäuden fühlbar machen können durch
Anwendung obiger Erde radical vermieden oder beſeitigt werden. Mehrjährige, durch beglau
bigte Zeugniſſe nachgewieſene Erfahrungen ſtellen die Mineralerde mit unter die beſten in
neuerer Zeit gegen genannte Uebelſtände vorgeſchlagenen Mittel, ihr Preis aber ſichert ihr ge
wiß die allgemeinſte Anwendung. Es empfiehlt ſich zu Aufträgen

L. Schmidt Comp. Schmeerſtraße Nr. 30.
Ein gutes Dienſtmädchen, welches Waſchen, Hühneraugen, kranke Ballen, Haut

Scheuern, Backen kann und ſich keiner Arbeit
ſcheut, wird von 2 einzelnen Leuten auf dem
Lande in eine ruhige Hauswirthſchaft geſucht.
Wo? iſt zu erfragen bei J. Schneider in
der Expedition dieſer Zeitung.

Aufforderung. Herr Pietſch, früher
BrennereiJnſpektor auf dem Rittergute Gat
terſtedt (Amtmann Hübner) wird hiermit
aufgefordert, den Unterzeichneten ſeinen derzei
tigen Aufenthalt ſoſort anzuzeigen.

Göldner S Kroneck in Nebra.

Ein Haus mittlerer Größe, im beſten bau
lichen Stande, in der Nähe des Waiſenhauſes,
iſt zu verkaufen. Näheres bei Herrn Färberei
beſitzer Hildebrand, Moritzthor Nr. 5.

ſchwielen Fußſchwämme, Warzen und einge
wachſene Nägel heilt bei nur noch ſehr kur
zem Aufenthalte abſolut und vollkommen
ſchmerzlos von 10—1 und 3—6, Schmeer
ſtraße Nr. 29, 1. Etage

Ludwig DOelsner, Fußarzt.
Alte Regale, 2 kleine Ladentiſche und Kiſten

ſind ſofort zu verkaufen große Klausſtr. Nr. 33.

Friſcher Kalk den 28. Auguſt in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

Junge Mädchen welche das Schneidern in
ganz kurzer Zeit, oder auch auf längere Zeit
unentgeldlich zu erlernen wünſchen, können
ſich von jetzt an melden.

Mathilde Fiſcher, Bechershof Nr. 5.



Die Westillation von M. Voerster hier
erlaubt ſich bei der gegenwärtigen ungünſtigen Witterung ihre Danziger Tropfen, nament
lich aber ihr MagenElixir zu empfehlen. Daſſelbe aus den kräftigſten vegetabiliſchen
Subſtanzen zuſammengeſetzt, iſt von draſtiſcher Wirkung und hat ſich ſogar während der letzten
Cholera Epidemie als treffliches Präſervativ bewährt und iſt von mehreren Aerzten empfohlen
worden. Außerdem empfiehlt ſie noch ihre trefflichen Alpen und HarzkräuterBitter,
ächten Schweizer Extraſt d Absynthe, letztern 20 die Flaſche, für Wie
derverkäufer noch billiger.

Mrische Seezuumg ern
in sehr sehönen Exemplaren erbielt soeben G. Gold

G el ch schönste BBr S UEERSCGER W
Serve la u. Se W uns Winterwaare, em-
pfiehlt nebst Rolst. WestphB. u. Gothaer Schinken bestens

G. Gtoldschmßelt.

AZzarin-, Schrei nd Copfr Winte,patentirt für Sachsen, Hanvover, Frankreich und Belgien,
welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt wodureh
die Eechtheit des obigen Fabrikats garantirt wird, empfiehlt in Plasehen à 6, 10,

16 und 30 Sgr. Ourcq Neunhäuser 5.
Honigkuchen u. Zuckerwaarenfabrik

von Berthold Moftmann, früher L. Thiele, alter Markt Ar. 17,
erlaubt ſich ſein Etabliſſement einem geehrten Publikum bei Bedarf zur gütigen Beachtung
zu empfehlen.

Alle Sorten Kuchen und Theebäckerei täglich friſch bei
Berthold Hoffmann, alter Markt Nr. 17.

Honigkuchen und Zuckerwaaren aller Gattungen,
Rabatt bei

Wiederverkäufer anſtändigen
Berthold Hoffmann, alter Markt Nr. 17.

Die beliebten Malz und Bruſtbonbons für Bruſtleidende täglich friſch in beſter
Qualität bei Berthold Hoffmann, alter Markt Nr. 17.

Fonds und Geld CEours.
Berlin den 25. Auguſt.

Amtlich. Brief Geld Brief Geld.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serte s 102 Rheiniſche Pr.Obl.
Pr. Freiw. Anlt. 101 d. (Dortm. 2Speſt) bo. v. Staat gar 3 83St.Anl. von 1850 4 102 102 Br. Anh. A. u. B. S R. Er. K. Gldb. 3 93 92

do. von 1852 45 102 102 do. Prioritäts do. Prioritäts Sdo von 1854 102 102 do. do. 101 106 do. II. Seriedo. von 1855 102 Berlin Hamburger I06 Stargard Poſen 101 100do von 18684 98 97 do. Priorttats 110 do. Prioritäts
Staats Schuldſch. 32 86 86 e e en 101 do. II. Emiſſion e aramienſcheine der erl.Ptsd. Magd. 134 Thüringer 130 2à 50 S do. Prior. Oblig.4 92 do. Prior. Obl. 4 101 101Präm. Anleihe v. do. do. Lit. C. a 100 100 do. II. Serie 4 101 1011855 à 100 3 S do. do. Lit. D. 4 1007 (100* Wilhelmsb. (Coſel
Kur u. Neumärk. a r en 152 DOderberg) alte 203 luldverſchreib. 3 83 o. Prior. Oblig. 4 16 do. neue 183!7, 2e e e alte 175 do. Prioritäts 4 907 90bligationen 4 do. b. neue 166 JV Stadt Oblig a 101 101 Cöln Crefelder 107 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 84 do. Prioritäts 4 100 bahn StammPfandbriefe. Cöln Mindener 3 S Actien.

9 ärk. 21 do. Prior. Oblig- 4 102 S rd. d. 1e e d e en en e e on enOſtpreußiſche 32 e d S 2 Kiel Altong 491 do. do Löbau Ziktau ee S e do. III Eniiſſton 4 e 2 e 146 1453 88 do Emiſſion 4 Mainz Ludwigsh. 114Shußſhe n e. esStaat garan 79. Privritäts 4. NMeglenburger 4 59 58n z a n r 5 S Nordb (Fr. Wilh. 1 62a Halberſt. Zar koje Selo sWeſtpreußiſche 3 86 e e Zarskoje Selo. r.gdeb. Wirtenb. 49 48Rentenbriefe. do. Prioritäts 4 2 97
d e e en Ausländ. Prioommerſche l Niederſchl. Märk. 4 94 93 itäts Actien.Poſenſche n 3 do Prierſatse b t Aetien
Preußiſche S 95 do. Conv. Prior. Por (Fr.-Wilh.)5 100Rhein u Weſtph. 4 96 do do. l. Serie S 927, Bealg. Oblig. J. de
Sächſiſche h 4 er do. IV. Serie 5 1025 n S tSchleſiſche 4 94 Niederſchl. Zweig i J Samb. undPr. B. Antheilſch. 140 139 Oberſchl Lit. A. 2121, 211 Meuſe

ein e I do in. 35, s mAndere Goldmün do. Prior. Lit. A. Kaſſen VereinsZen a 5 10 do do. Iit. B. 39, 82 Zank Actien 4 115do. do. Lit. D. 4 Diseonto Comman
Eiſenb. Actien. do. do. lit. F. 3 79 dit Antheile 4 139Aachen Düſſeldorf. 3 90 89 Prinz Wilh. (Stee

do. Prioritäts 4 91 le Vohwinkel)do. II. Emiſſion 4 90 do. Prioritäts s 1101 Ausländ. Fonds.
do. III. Emiſſton 4 99 99 do. II. Serie s I01 Braunſchw. Bank 4 151

Aachen Maſtricht do. III. Serie s 101 Darmſtädter Bank 4
do. Prioritäts 97 Nheiniſche l118 117 do Emiſſion 4 SBerg. Märkiſche 90 do. ab. (259 Geraer Bank 1115do. Prioritäats /5 102 do. (Stamm) Pr. 4 118 11727 Weimarſche Bank 4 141 140

Präm. Anl. v. 1855 à 100 116 à 117 gem. Aachen Maſtrichter 64 à 64 gem. Berlin Anhalter
Lit. A. u. B. 172 à 171 gem. Cöln-Mindener 161 à 162 gem. Magdeburg Halberſtadt 200 à gem.
Discont Commandit Antheile 138 a 139 gem. Darmſtädter Bank 165 165 a 166 gem. Darmſtädter
Bank II. Emiſſion 146 147 147 gem.
e o Geſchäft war wieder ſehr gering und die Courſe behaupteten ſich im Allgemeinen auf ihren vorgeſtrigen

and.

GebauerSchwetſchke'ſche Buch druckerei in Halle.

Ein junger Mann von außerhalb aus acht
barer Familie und mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, kann in meiner Handlung
als Lehrling eintreten.

Furlſus Riüſftert
Noch einige Knaben finden anſtändige Pen

ſion bei einem emeritirten Prediger, bei gewiſ
ſenhafter moral. Ueberwachung und Nachhülfe
in den Schularbeiten. Zu erfragen

Alter Markt Nr. 14 parterre.
Meinen werthen Kunden mache ich hiermit

bekannt, daß ich heute eine Fuhre Weizenmehl
bekomme.

Schwätz, den 26. Auguſt 1856.
G. Marggraf.

Friſcher Kalk
Sonnabend d. 30. Auguſt u. Dienstag
d. 2. Septbr. in der Ziegelei zu Trotha

Weintraube.
Heute, Mittwoch den 27. Augu Concert.

ſt

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Saal-Pavillon zur Naben-Jnſel.
Mittwoch von Nachmittag 5 Uhr an Con

cert. Ratſch.e

S v rFamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 8 Uhr verſchied ſanft und
ruhig unſer Vater, Groß und Urgroßvater,
der Muſikus Johann Chriſtian Gott
ſchalck, im 90. Lebensjahre. Dies allen Ver
wandten und Bekannten zur Nachricht.

Mannheim und Quedlinburg,
den 24. Auguſt 1856.

L. u. F. Gottſchalck.
e

Marktberichte.
Halle den 26. Auguſt.

Weizen erhielt ſich in guter Frage 83--92 Rog
gen etwas feſter 54 56 Gerſte blieb geſucht nach
Drearns 50 53 Hafer ohne Aenderung 30 —33

ezahlt.

Magdeburg den 25. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 94 Gerſte 50 55Roggen 566 60 Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 50

Berlin den 25. Auguſt.
Weizen loco 78 104
Roggen loco 85—86pfd. 571——58 pr. 82pfd. Aug.

56 bez. u. Br. 56 G. Aug. Sept. 5555 bez. u. G. 555 Br. Sept. Oct. 54
55 bez, 55 Br. 55 G. Doet. Nov. 53-
bez. u. Br. 53 G. Nov. Dec. 52 bez.

Gerſte 47— 52 kleine 70pfd. 45 bez.
Hafer loco 31--36 56pfd. neuer 33-34 bez.
Erbſen 60 66
Rüböl loco 18 Br. Auguſt 18 bez. u. Br.

Aug. Sept. 17 bez. Sept ect. 179 bez.17 Br. 17 G. Oct. Nov. 17 bez u. G
17 Br. Nov. Dec. 7 bez. u. G. 1777 Br.Spiritus loco ohne Faß 36 36 bez. Aug. 35
36 bez. u. Br. 35 G. Aug. Sept. 33 34bez. Br. u. G. Septbr. Oct. 31 bez. u.
Br. 31 G. Oct. Nov. 29 29 bez. 29
Br. 29 G., Nov. Dec. 27 bez. u. G., 27 Br.

Weizen feſt. Roggen neue Waare in loco zur Conſum
tion beſſer bezahlt Termine nach matter Eröffnung hö
her bezahlt ſchließen feſt; gekündigt 150 Wiſpel. Rüböl
beſſer bezahlt. Spiritus wie Roggen gekündigt 10,000
Quart.

Breslau, d. 25, Aug. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen weißer
80 08 gelber 84 105 Roggen 59 67

Gerſte 46 54 Hafer 33 37
Hamburg, d. 25. Aug Weizen loco ſtill und matt.

Roggen vergebens niedriger angetragen. Del ſtille, loco
32 pr. Herbſt 3177,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll,
am 26. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 25. Auguſt Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 26. Auguſt Morgens 1 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Auguſt am alten Pegel 34 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.



Beilage zu Nr. 200 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 27. Auguſt 1856.

Vermiſchtes.
Die „Hannov. Ztg.“ bringt nachſtehendes Programm für

die vierzehnte Haupt Verſammlung des Vereins der
Guſtav-Adolf- Stiftung zu Bremen am 2., 3. und 4. Sep
tkember 1856. 1) Von Montag den 1. September an iſt auf dem
Bahnhofe ein Bureau geöffnet zur Anmeldung der auf der Eiſenbahn
ankommenden Deputirten und Gäſte, eben ſo iſt im Hauſe Schütting
ein ſolches für die mit den Dampfbooten oder Poſten Anlangenden
bereit. Geſelliger Vereinigungspunkt in den unteren Zimmern des
Lindenhofes. 2) Dienstag den 2. September, früh 10 Uhr Sitzung
des CentralVorſtandes im Lindenhof; Nachmittags 3 Uhr Begrü
ßung der Deputirten und Gäſte im Lindenhof; 477, Uhr Geläut vom
Dom 5 Uhr Predigt in der St. PetriOomkirche 6 Uhr Vorver
ſammlung der Deputirten auf dem Börſenſaal. 3) Mittwoch den 3.
September, früh 7 Uhr, Poſaunen Choral vom Thurm des Domesl;
s Uhr Geläut vom Hom; S Uhr Verſammlung zum Feſtzug in
den untern Räumen der Börſe; 9 Uhr Predigt im Dom. Pauſe
11 Uhr berichtende und berathende Verſammlung im Dom; Nachmit-
tags 5 Uhr Feſtmahl in der Union 4) Donnerstag, den 4. Septem
ber, 9 Uhr Enthüllung des GuſtavAdolfStandbildes, Pauſe 11 Uhr
beſchließende Verſammlung im Dom; Mittagseſſen um 5 Uhr in der
Union, Hillmann's Hotel und anderen Lokalen Abends geſelliger Ver
einigungspunkt in der Union. 5) Freitag, Fahrt nach Bremerhaven,
worüber die näheren Beſtimmungen zu erwarten.

Warnung Eine häufige Veranlaſſung zum Blindwerden
(ſo berichten die „Unterhaltungen am häuslichen Heerd“) ſoll die
Taufe der Kinder in der Kirche ſein. Unter zehn Blinden ſollen
mindeſtens drei ihr Unglück dem Umſtande verdanken, daß ſie in der
Kirche, ſtatt im Hauſe getauft wurden. Wohl dem Kinde, das,
während es von der Mutter und der Hebamme in die Kirche getra
gen wird oder im Augenblicke der Taufe in der hellen Kirche ſchläft.
Heffnet es die Augen und hat im Liegen den Blick gen Himmel ge
richtet, oder fällt das grelle Licht der Kirchenfenſter am Taufſteine in
die offenen Augen ſo haben dieſe Kinder in den meiſten Fällen ein
Augenübel fort und nicht ſelten die Erblindung zu gewärtigen. Be
denkt man den rückſichtsloſen Eifer, mit dem man auf dem Lande
und in der Kleinwelt großer Städte die Kinder kaum geboren oft
auf Stunden wegs in die Kirche trägt und dabei an die Zeugen an
den Paſtor, an das Aufſehen und den Anſtand von Seiten der
Hebammen an die Trinkgelder eher denkt als an den wie ein

gleichgültiges Püppchen behandelten Täufling, ſo kann man nicht ge
Rug vor Kirchentaufen überhaupt warnen, oder wenigſtens vor der
gleichgültigen und nicht vorbauenden Mißachtung ſolcher Gefahren,
wie ſie durch die Taufe vor dem Altar für das theuerſte Lebensgut,
das Augenlicht, erwieſen ſind.

Das berliner Correſpondenz Bureau vom 23. Auguſt berichtet
aus Berlin: Es ſind glaubwürdigem Vernehmen nach bis heute
ſechs Erkrankungsfälle als Choleraerkrankungen offiziell conſta
tirt; in einem Falle iſt der Tod eingetreten. (IJn London und
Stockholm ſind ebenfalls mehrere Perſonen an der Cholera geſtor
ben, und auch in Lübeck ſollen nach Mittheilungen die aber noch
der Beſtätigung bedürfen, einige Fälle dieſer Seuche vorgekommen ſein.)

Ueber das geſtern erwähnte Eiſenbahn Unglück bei der Sta
tion Laufach am 22. d. Mts. meldet das „Frankf. Journal aus
Aſchaffenburg: Sechs Soldaten und der Heizer blieben auf der Stelle
todt. Dreizehn Soldaten wurden ſo ſchwer verwundet daß an der
Geneſung der meiſten gezweifelt wird. Die Verſtümmelungen ſollen
zum Theil fürchterlich ſein; einigen Soldaten wurden Arme Beine
und der Kopf zerſchmettert. Die übrigen Verunglückten kamen mit
leichten Verletzungen davon einige derſelben folgten dem Bataillon
„Degenfeld“ beim Durchzuge durch unſere Stadt Die nicht trans
portablen Verwundeten blieben unter der Pflege der Regimentsärzte
in Laufach zurück einige hieſige Militairärzte eilten ſofort nach dem
Schauplatze des Unglücks.

S Die Times theilt nach dem „Deſert News eine origi
nelle Vertheidigung der Vielweiberei von dem bekannten Mormonen
Brigham Yvung mit, in der ſich unter Anderm folgende Stelle
findet: „Gott führte die patriarchaliſche Eheordnung weder in der Ab
ſicht ein, um dem Manne hinſichtlich ſeiner fleiſchlichen Gelüſte zu
gefallen, noch wollte er dadurch das weibliche Geſchlecht um irgend
einer Schuld willen ſtrafen er führte ſie ausdrücklich deshalb ein,
um zur Ehre ſeines Namens eine königliche Prieſterſchaft, ein beſon
deres Volk erſtehen zu laſſen. Haben wir nicht das Wohlthätige die
ſer Einrichtung vor unſern Augen Ja, wir leben lange genug, Um
die Vortheile derſelben verwirklicht zu ſehen. Geſetzt, ich hätte nur
ein Weib heirathen dürfen ſo würde ich nur drei Söhne gehabt ha
ben, denn nicht mehr gebar mein erſtes Weib, während ich ſo (näm-
lich in patriarchaliſcher Ehe) 5 Söhne begrub und 13 am Leben habe.
Es iſt klar, daß ich mit keiner ſo großen Familie würde geſegnet ſein,

wenn ich auf ein Weib beſchränkt geweſen.“ Bruder Grant, einer
der Gemeinde Aelteſten, äußert ſich in einem ſonntäglichen Morgen
re erfahrungsmäßig über die Wirkungen der Vielweiberei: Jhr
önnt es nicht ändern, Jhr könnt es nicht ändern, Jhr könnt das

ewige Geſetz nicht widerrufen. Wenn ein Mann 50 Weiber hat und
die fünfzigſte iſt die beſte, thut das meiſte Gute ſo wird dieſe die
größte Belohnung erhalten trotz alles Brummens der 49 andern.

Abgang u. Ankunft d, Eisenbahn -Zäge in Halle.
3 6 7 D. Morg., 10 D. Vorm., 1 U

Nacht. 89, D. Abäe., 102 D. NeehntsLeipzig 6 r 79, W. Morg., 9 Vorm. 12 u
litt 6 Naehm., 8*, 102, Aba.

Pereonengeld: I. Kl. 27 II. KI. 18 III. Kl. II.
Gourierzug 856 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. I 4 II. 22 II. 16

7 9* U. Arg-, 1219 U. Mitt., 67, U. Nm.
W M agdehbur g b 8* D. (äbern. in Göthen), 105, D. Abds.

(ist in Cöthen übern.), 7, D. Morg.
102,* U. Vm., I U. Nehm., 8 *0D. Ab.

I. 2 9 II. I 16 III. 29Gourierzug 724 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 26 II. 27 9
i. 1 160

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzäge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Zäge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 U.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und Mänchen.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—-6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um G U. Morg., 95, U. Vorm., I 7 U. Nachm., 857, und 112,0 V.
Abends auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 72 U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg naoh Berlin 6/2 U. Morg. 4, U. Nachm. 105/ Abds.
Am von I 1 U. Nachw., 102 D. Nachts, 3 Morg.

I. 5 14 II. 3 22 S 6 III. 2 26Ssehnellzug: T. 6 4 7 J U. 3 223 27
Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wecohseln in Cöthen

die Wagen nicht.

55 8 U. Morg. I D. Nachm. 7 U.3 2Abge r ſ t Abds. 10, Nachts.An von I e w. Vorm. 1227, 4* W. Noum.,
87 Tpas.

I. 34 26 II. 2 er In 1 Tage hin u. zurüek II. 84 26
11

Am Sonntag hin und zurück II. 2 III. 1 22
Sehnellzug: I. 4 5 II. 2 15

52 8 U. Morg. 12, U. Naohmittags,
Abg. ma on i 7 U. Abds. 105, U. NachtsAnlk. von 8senach 5 More. i 4* U. Nachm.

87 D. Abends.
I. 54 25 II. 3 9 III. Er In 1 Tage hin u. zuräok II. b 25

19

Am Sonntag hin und zurück II. 3 12 III. 2 19
Sohnellzug: I. 6 12 i 26Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeis.

Abg. nan Casgs el 8 U. Arg., 12, U. Nachm. 10 r D. Nachts.
5 D. Morg. 4 Nachm. 87 U. Abds.Anlk. von

l. 9 I. 6 18 m. T 6gehnellzug: I. 10 II. 6 7 i4

kſ g D. Arg., 10 D. Nehts.u von La rt 4. M. i D. Urg., 87 W. Abas.

I. 14 25 s 27 I. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 n
Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-

sonenbeförderung und mit Sehnellzäüge.
Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Sulza, Vieselbach, Dieten-
dorf Fröttstedt und Herleshausen nicht an auch findet bei denselben Keine

Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abg nan
Anm von

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 D. Nachts nach Erfurt täg-
leh 7 Uhr Abds. nach Bislebev täglich 83 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 U. Abends, nach
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 D. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Personenposten im Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr MAorg. u. 25, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 48/, U. Morgens, Gön nern täglich 89, U. Morg., Wettin tägliek 8U. Morg.,
von Kilenburg täglich 7), U. Morg., von Risleben täglich 10 V. Vorm. on
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Döbejün täglich 7 U. Morg.

Wahrpreise, Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 990) Bis Lan-
genbogen (2 M) 12 Fisleben (A M.) 27 Sangerhausen
i Rossla I 27 Nordhäusen (I25 2 13Gours nach Rilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 M.) 15 Delitzsoh

M.) 22 Hilenburg (7 V 12 Cours nach Ris leben (pr.
M. 6 Bis Uangenbogen (2 12 Fisleben (4r 27 Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 Bis Teütsehenthal (12/, M) 16 Sohrap-
lau (3 M.) 18 Cours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2, M.
139, Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 13
Cours nach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3*/, 17 Dours
nach Krfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 12 Sehafstädt (3 M.)
18 Querfurt M. )28 Artern (8 M. 18 Heldrungen
(9 25 Saehsenburg M.) 28 Kindelbruek(16 M. 2 Weisensee (113 M 2 10 Gebesee (13 M.
2 22 Erfurt (16 M.) 3. 7



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Auguſt 1866.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Elze m. Fam. a.
Hr. Partik. v. Waldow a. Berlin.

Brandt a. Mecklenburg. Hr. Agent Hohenthal a. Hamburg.
Hr. Rittergutsbeſ. Bandelon m. Fam. a. Tuchow. Hr. Oe

Hr. Rent. Jacobſon a. Philadel
Die Hrru. Kaufl. Heite a. Leipzig,

Schlämann a. Bremen, Bock u. Vacke

m. Frau a. Köln.

Stadt Ariekon Rath v. Schierlitz m. Fam. a. Poſen.
phia. Hr. Großhdlr. Dietrich a. Wien
Erbs g. Hanau, Geeloff a. Frankfurt
a. Magdeburg

Goldner RingCario a. Eisleben.
a. Döbeln.

v. Henecke a. Frankfurt
Golduner Löwe:

Riebel a. Bunzlau.
a. Jlmenau.

Hr techn. Lehrer Arland m. Gem. a. Danzig.
Die Hrrnu. Tuch- Fabrik. Pezoldt a. Jeßwein, Glausnitzer

Frau Amtm Manny m Töchter a. Diemen.
Koch a. Alsleben. Hr. Faktor Bergmann a. Mucrena.

Hr. Kaufm. Kreinert a.
Hr. Oberlehrer Fubel a. Bernburg.

Die Hrrn. Kaufl. Brandis a. Magdeburg Löwenſtein
Hr. Fabrik. Mieſchuhr a Dortmund.

Schwarzer Bär

Berlin Blume Goldne Kugel
Hr. Gutsbeſ. v.

a. Stettin

et a. Berlin.Hr. Kreisrichter burgSchwerin.
Hr. Rittergutsbeſ.

Stettin

Hr. Oberſteiger Freudenberg a. Radewitſch. Die Hrru.
and. med. Löwenberg u. Marcuſe a. Berlin.
Dommitzſch. Hr. Oekon. Schmidt a. Allſtedt.

Hr. Baumſtr. Zühlkle a. Nadenburg.
Portha m. Tochter a. Potsdam Schrader a. Gotha.
a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Richter u. Paul a. Elberfeld

Magdeburger Mahunuhor:
Beamter Köppen m. Fam. a. Mecklenburg.

Hr. Kaufm. Seyfert a. Hamburg
Whüäringer Wahnahof:

Schäffer a. Müncheburg.

Hr. Kaufm. Stübner a.

Die Hrru. Kaufl.
Hr. Agent Herrmann

Hr. Amtm. Rothe m. Fam. a. Töplitz. Hr.
Hr. Jngen. Franziska m. Gem.

Frl. v. Hauſen u. Frl. v. Steff a. Lübben. Frl.
Die Hrrn. Pred. Lehmann m. Frau u. Zotzmänn

Hr. Rittmſtr. Baron v Klotz Srautvetter m. Fam. a. Mecklen
Hr. Kaufm. Schmidt a. München

ron v. Block-Bibra m. Fam. a. Moltau.
Hr. Rittergutsbeſ. Ba

Hr. Stadtſekretair Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Jnſp. Seebe a.Kalbe a S. Hr. Stud. Nizze a. Riebnitz. Hr. Stud. jur. Langrock a. Stral 25 Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
ſund. Hr. Travers, grege à la Légation Néerlandouse a. Mannheim. Lüuftdruck 335,90 Par. L. 334,97 Par. L. 334,25 Par. L. 335,04 Par. L.

r. Paſtor v. Boudegux a. Grenzow. un S 8 T.geag Hr. Kendant Klauß a. Aſchersleben. Hr. Bergmſtr. Meh Dunſtdruck ſgkel Par. S e Par. L t S
Ter a. Eisleben. Hr. Hotelter Jubin a. Paris. Die Hrru. Kauſt. Buſch a. Rel. Feuchtigkeitß 90 pt. pCt. 8680 pCt. 73 pCt.

Luftwärme l 6,8 G. Rm. j6,2 G. Rm. 10,1 G. Rm. 11,0 G. Rm.

5 eBekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

t I. AbtheilungDas im Hypothekenbuche von Halle, Band 7
unter Nr. 248 eingetragene, dem Böttchermei
ſter Wilhelm Guſtav Barth hierſelbſt
gehörige Grundſtück:

Ein hinter dem Rathhauſe belegenes Haus,
nebſt Seitengebäuden, Hof und Garten

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe

hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

3910 21 6 ſollam 22. December 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem DOepu
tirten Herrn KreisGerichts Rath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen ein
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch zeitig beim Subhaſtations
gericht anzumelden

Jn allen Buchhandlungen II in
der Ffeſferschen Wuchh.) iſt zu

haben eDr. G. H. Vollmer's deutſcher
univerſal Briefſteller

für alle Stände und Verhältniſſe des Lebens.
Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung und

Anweiſung, alle Arten von Briefen und ſchrift
lichen Auſſätzen, als: Eingaben, Bitt und
Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glückwün

ſchende, tröſtende, Dank und Empfehlungs
briefe, Mahn und Einladungsbriefe, ferner

Verträge aller Art, als? Verkaufs Bau,
Pacht und Miethcontracte, ſowie Eeſſionen,
Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m.,
richtig und allgemein verſtändlich zu verfaſſen,

nebſt Belehrungen über die jetzt gebräuchlichen
Titulaturen und Adreſſen über kaufmänniſche
Aufſätze und Buchführung, über mancherlei
Rechtsangelegenheiten, über Steuer und Poſt
weſen Erklärung und Verdeutſchung der ge
braäuchlichſten Fremdwörter u. dgl. m. Zehn

te, verbeſſerte und vermehrte Auf
lage, bearbeitet von Friedr. Bauer. S.

geh. Preis 15
Bereits in zehnter Auflage erſcheint

hier eine für alle Stände ſehr nützliche und
brauchbare Schrift, welche höchſt praktiſche
Anweiſungen und Formulare zu allen mögli
chen, im bürgerlichen Leben vorkommenden Brie
n Aufſätzen in mannichfachſter Auswahl
enthält.

Vier Morgen Gras will ich den 31. Auguſt
d. J. Nachmittag 3 Uhr im hieſigen Gaſthauſe
an den Meiſtbietenden verkaufen.

Benkendorf bei Salzmünde.
G. de Paracdle.

Amſterdam Pfalmann a. Düſſeldorf, Jubin a. Epernay, Jex a. Berlin.

alie in der eſterschen uchhamncluunmng, iſt zu haben

Zur Geſchichte der neueſten Theologie.
Von Karl Schwarz,

außerordentlichem Profeſſor der Theologie zu Halle.
Zweite Auflage. Preis 2

ſal überlaſſen bleiben.

gungen ungeachtet hervorziehen konnte.

welcher ni
verdient, zur öffentlichen Kenntniß

Abdruck aus der Deutſchen Allgemeinen Zeitung Nr. 193
vom 19. Auguſt

Schleiz, den 16. Auguſt. Bei dem unſere Stadt am 2. Auguſt heimſuchenden furcht
baren Brandunglück hat ein eiſerner feuerfeſter Geldſchrank aus der Fabrik von Som
mermeyer u. Comp. in Magdeburg die glänzenſte aller bisher dageweſenen Feuerproben beſtan
den. Derſelbe ſtand im Contor des Handlungshauſes C. R. Weisker u. Comp. hier und konnte
bei der furchtbaren Schnelligkeit, mit welcher das Feuer um ſich griff weder gerettet noch ge
öffnet werden, mußte alſo mit ſeinem geſammten, nicht unbedeutenden Jnhalte ſeinem Schick

Nachdem der Schrank acht Stunden lang in einem wahren Feuermeere
geſtanden, hatte er den Einſturz des Gebälks und der Brandmauern zu ertragen und mußte
nun noch unter glühenden Trümmern drei Tage liegen bleiben, bevor man ihn, aller Anſtren

Nach dieſen angſtvoll verlebten Tagen ſahen die Be
ſitzer in banger Erwartung der Oeffnung deſſelben entgegen und fanden, nachdem man des un
gangbar gewordenen Hauptſchloſſes wegen zur theilweiſen Zerſtörung des Schrankes geſchritten
war, zu ihrer unausſprechlichen Freude ſämmtliche Actien Documente, Geld und Bücher im
ganz unverſehrten Zuſtande wieder. Jm Intereſſe des Publikums bringen wir dieſen Vorfall,

ein allen Geſchäftsleuten, ſondern auch bei Privaten die größte Beachtung

Unſern entflognen Ballon

5 Sgr. Belohnung
Bürger, Bauern, Kind du vom Lande, wer hat ihn gefunden

Spurlos verſchwand er uns heut,
Hoch aus lichtem Gewölk fiel auf die Erde hernieder.

Wen denn erkor das Geſchick, zu dem unendlichen Glück?!
Glücklicher wer du auch ſeiſt, erhöre die dringende Bitte,

Haſt du im Buſen ein Herz, bringſt den Ballon du zurück.
Draußen im Spittel da ſeufzt der Mann aus Mittelſecunda,

Schleppſt du die Lappen ihm hin zahlt er 5 Groſchen dir aus.

Den 1. October iſt zu beziehen Leipziger
ſtraße Nr. 11 die Bel Etage, herrſchaftlich
und bequem eingerichtet, beſtehend aus 5 Stu
ben, 5 Kammern, Entree, Küche nebſt Zubehör.

Eine Grube Pferdedünger Rathhausgaſſe Nr. 8.

Trockne Schweinehaare v. Fleiſcher

à W kaufen F. Laage S Comp.,
Herrenſtraße Nr. 11.

1500 Thaler zu 4 Prozent aber nur auf
erſte Hypothek, weiſt ſogleich nach

Dresner in Giebichenſtein

Zwei Stuben Kammer und Küche nebſt
Zubehör ſind vom 1. October zu vermiethen
Steinthor Nr. 4.

Ein tüchtiger Glaſergeſell erhält dauernde

Beſchäftigung bei dem Glaſermeiſter L. Schu
rig in Osmünde.

Eine Partie Miſt iſt ſofort zu verkaufen.
Gaſthof zu den drei Königen.

Ein Mädchen von außerhalb, welche im
Kochen, Waſchen, Plätten und allen Hausar
beiten erfahren iſt, ſucht zum 1. Septbr. eine
Stelle durch Frau Fleckinger, kl. Sandberg
Nr. 11.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für Bandwurmpatienten.
Durch eine bewährte Methode, welche die

Verdauungsorgane nicht angreift, treibe ich bei
abnehmendem Monde' binnen 2 bis 4 Stun
den ſicher jeden Bandwurm radikal ab und er
ſuche ich daran Leidende ſich in frankirten Brie
fen an mich zu wenden, wo ich ihnen das Nä
here mittheilen werde.

Croſppenſtedt bei Magdeburg.

Voigt,praktiſcher Arzt und Wundarzt.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige. a

Heute früh 1 Uhr verſchied ruhig und ſanft
in Giebichenſtein bei Halle unſer Schwa
ger und Bruder, der Oekonom Albert
Schaaff, im noch nicht vollendeten 31. Le
bensjahre, und widmen dieſe Trauerbotſchaft
ſeinen vielen Freunden und Anverwandten ſtatt
beſonderer Meldung

die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Geſtern früh um ein Uhr entriß uns der un
erbittliche Tod unſer innigſt geliebtes Söhn
chen Friedrich Herrmann in einem Alter
von ſieben Monaten und ſieben Tagen. Dieſe
traurige Nachricht widmen Freunden und Be
kannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Zöberitz, den 26. Auguſt 1856.

Friedrich Zwanzig nebſt Frau.
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